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penam m er bis zur w eit im 
O sten  R uß lands b rü ten d en  
Fichtenammer.

Seit einigen Jahren betreut 
Woschitz die vom Naturschutz­
bund Kärnten gekaufte Pfaffen- 
dorfer Sandgrube. Dort konnte 
er ebenfalls zahlreiche w ert­
volle B eobachtungen durch­
führen und auch nachweisen, 
wie wichtig solche Biotope in

unserer „ausgeräumten“ Land­
schaft für die Erhaltung der A r­
tenvielfalt sind.

Zu seinem  A rbeitsbereich  
gehört auch die Betreuung Tau­
sender Brutkästen. Seine Kol­
legen von der Kärntner Vogel­
schutzw arte  bezeichnen  ihn 
neidlos als wichtigsten M itar­
beiter.

der Flächen umwidmen will. 
Dam it würden höchstwertige 
Flächen einem der um stritten­
sten M onster-T ourism uspro ­
jekte Österreichs geopfert.

A ufgrund dieser Sachlage 
haben der N aturschutzverein 
Schöffel (eine Bezirksorgani­
sation des N aturschutzbundes 
N iederösterreich), das Forum 
Ö sterreichischer W issenschaf­
ter für Um w eltschutz und der 
W W F Ö sterreich eine gem ein­
sam e B eschw erde an die G e­
neraldirektion XI der K om ­
mission der EU in Brüssel ge­
richtet.

A llein 291 A rten von B lü­
tenpflanzen haben nam hafte 
Botaniker im A ugust 1998 im 
Gebiet der W elschen Halten, 
das nach der FFH -Richtlinie 
ein schützensw erter L ebens­
raum ist, festgestellt. Sie sind 
vom Baggertod bedroht, sollte 
es zur V erw irk lichung  von 
Stronachs „M agna-G lobe“ bei 
Ebreichsdorf kommen.

U nter den schützensw erten 
und von Zerstörung bedrohten 
acht Lebensräum en befinden 
sich auch prioritäre Lebens­
rau m ty p en , w ie k a lk re ich e  
Süm pfe, P fe ifeng rasw iesen , 
N iederm oore und subkonti­
nentales Steppengrasland.

Im G ebiet lebt w eiters eine 
große Anzahl geschützter T ier­
a rten , d a ru n te r B aum falke , 
Bekassine, Bruchwasserläufer, 
K ieb itz , H e c k e n b ra u n e lle , 
N achtigall, Pirol, Rohrschw irl, 
Sum pfm eise , T rau e rsch n äp ­
per, W endehals und Z au n ­
könig.

chen Halten in Ebreichsdorf 
Kugel" gegeben?

Die Behörde praktiziert offenbar Salamitaktik, um dem 
„Magna-Globe" Platz zu verschaffen: Das Naturdenkmal 
Welschen Halten,Teil des Natura-2000-Gebietes Feuchte 
Ebene, wurde unter die von Sachverständigen gefor­
derte Größe „geschrumpft". Der NÖ Naturschutzbund 
fordert nun eine sinnvolle Erweiterung des zu klein ge­
ratenen Schutzgebietes.

m ersten U nterschu tzste l­
lungsverfahren hat die BH 

Baden nicht, wie von der Na- 
turschutz-Sachverständigen in 
ihrem G utachten em pfohlen, 
60 ha, sondern nur 28,5 ha zum 
Naturdenkmal erklärt. In den 
nicht unter Schutz gestellten 
Flächen befinden sich jedoch 
Biotoptypen, die in der FFH- 
R ich tlin ie  (F auna 
F lora-H abitat- 
Richt-

linie) als prioritär eingestuft 
sind. Die Republik Österreich 
als EU M itgliedsstaat ist ver­
p flich te t, M aßnahm en  fü r 
deren E rhaltung  zu setzen. 
Durch den Bescheid der BH 
sind diese Flächen jedoch einer 
anderen N utzung preisgege­
ben, umso mehr, als die Ge­

m einde E b re ic h sd o rf
T e i l e
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